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Dieses Positionspapier haben
der FDP-Kreisvorstand und der
Vorstand des Ortsverbandes
der FDP Fulda sowie die Frak-
tionen im Kreistag und der
Stadtverordnetenversamm-

lung der Stadt Fulda auf ihrer
gemeinsamen Klausurtagung
beschlossen.
Darin erklären die Liberalen,

dass die Flüchtlingskrise auch
den Landkreis Fulda vor große
Herausforderungen stelle.
„Viele Bürgerinnen und Bür-
ger, auch in der Region Fulda,
sind stark verunsichert. Man-
che haben das Vertrauen in
den Staat und seine Institutio-
nen verloren. Sie machen sich
Sorgen, ob angesichts des un-
gebremsten Zustroms die inne-
re Sicherheit noch gewährleis-
tet ist“, schreibt die FDP. Diese
Sorgen müsse die Politik ernst

nehmen. Gleichzeitig lehnen
es die Freien Demokraten aber
ab, Flüchtlinge pauschal he-
rabzusetzen oder zu diffamie-
ren.
AnderKanzlerinübendie Li-

beralen starke Kritik: „Die ge-
genwärtigen Probleme sind
wesentlich durch die Politik
der Bundeskanzlerin verur-
sacht worden.“ Merkels „Poli-
tik der offenen Grenzen“ sei
rechts- und verfassungswidrig,
behauptet die FDP: „‚Wir schaf-
fen das‘ reicht nicht.“ Die Par-
tei fordert ein nachhaltiges
Einwanderungsgesetz.
Die FreienDemokraten beto-

nen zudem, dass es im Land-
kreis Fulda „eine ausgewogene
und faire Verteilung der
Flüchtlinge auf alle Kommu-
nen geben“ müsse. Die Kom-
munen, die im Verhältnis zu
ihrer Einwohnerzahl beson-
ders viele Flüchtlinge aufnäh-
men, sollten durch den Kreis
finanziell unterstützt werden.
Unterkünfte, in denen mehr
als 100 Personen unterge-
bracht sind, lehnen sie ab.
Das komplette Positionspa-

pier gibt es auf der Homepage
der Fuldaer FDP zu lesen. kir

Ante
Jordan
6. November

geboren in den
Helios-Kliniken
Hünfeld

Janis
Krüger
10. November

geboren im
Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda

Marlon
Baumbach
8. November

geboren im
Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda

Lasse
Albinger
9. November

geboren im
Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda

Aron Michael
Walther
10. November

geboren im
Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda

Anton
Polk
8. November

geboren im
Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda

Annie
Moritz
10. November

geboren im
Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda

BABY-GALERIE - Willkommen im Leben
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Heute auf
fuldaerzeitung.de

BildersBilderstrtreckecke:e:
Fünf Grafiken
zum Krieg mit der
IS-Terrormiliz

VVideos/ideos/
BildersBilderstrtreckecken:en:
· Meisterschaft in
Fulda zieht Flipper-
Spieler aus ganz
Deutschland an
· Drohnen-Flug:
Feuerwehr kleidet
größte „Kerze“ der
Welt in Schlitz ein

AkAktuelles:tuelles:
· Sie hatte Fünfjäh-
rigen geschlagen:
Sechs Monate Be-
währung für Fuldas
Terrormutter
· SGE schlägt SV
98: Brücke bei
Darmstadt strahlt
in Eintracht-Rot
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FBG-Vorsitzender Theo Bott
hieß bei herrlichem Herbst-
wetter dazu rund85Waldbesit-
zer und Gäste, darunter auch
Jugendliche, willkommen.
Christoph Müller stellte als
Vorsitzender der Waldgenos-
senschaft Rothemann diese
mit 184 Hektar Fläche und 30
Teilnehmern mit 27 Anteilen
vor. Die Kulturarbeiten sowie
die Holzernte erledige man
überwiegend in Eigenregie. Er
verwies unter anderem auf die
enormen Schadholzmengen
der letzten zehn Jahre, ur-
sprünglich ausgelöst durch
den Orkan „Kyrill“ und den
nachfolgend aufgetretenen
Borkenkäfer-Kalamitäten.
Was die Geschichte der ge-

meinschaftlichen Waldnut-
zung angehe, sei infolge der
Bauernbefreiung um 1815 der
Wald der Landwirtschaft zu-
rückgeführt worden. Restflä-
chen wurden nach 75 Jahren
abgelöst undgingen inprivates
Eigentum über. 1890 kam es
zur Gründung der Waldgenos-
senschaft in Rothemann, des-
sen Waldbau und Ernte ein so-

genannter „Waldschütze“
(Förster) beaufsichtigte. 1960
schloss man sich der staatli-
chenBeförsterung an.
Nach der Vorstellung seines

aus zahlreichen Waldbesitzern
bestehenden Staatsreviers
führte Revierleiter Norbert
Hahnel die Gruppe in einen
170 Jahre alten Eichenbestand,
um vor dem Hintergrund der
darin aufkommenden starken
Buchen-Naturverjüngung des-

sen weitere waldbauliche Be-
handlung zu diskutieren. Die
Entwicklung der Fichte zeigte
der Förster bei weiteren Wald-
bildern eindrücklich auf. Hah-
nel lobte die Experimentier-
freude der von ihm seit 33 Jah-
ren betreuten Waldgenossen-
schaft, die mit hohem finan-
ziellen Aufwand versuche, den
Waldmit denBaumartenEiche
und Douglasie neu zu begrün-
den. Um das von ihren forstli-

chen Ahnen übertragene Erbe
fortzuführen, arbeite man hier
sowohl mit dem Einsatz ihrer
forstlich ausgebildeten Fach-
kräfte als auch mit moderner
Harvester-Technik.
Über biologisch abbaubare

Verbiss-Schutzklemmen, den
Baum des Jahres 2015, den Fel-
dahorn, sowie Zertifizierungs-
richtlinien informierte Wolf-
gang Böhle, Geschäftsführer
der FBG. Er erwähnte einPEFC-

Audit in diesem Jahr auf 26 Flä-
chen der FBG, wobei eine nur
begrenzte Zahl von geringfügi-
gen Beanstandungen festge-
stellt wurde. Weiterhin geför-
dert werde der Waldwegebau,
und hier der Ausbau und die
Grundinstandsetzung mit 70
Prozent bis zu 15000 Euro.
Böhle empfahl den Waldbesit-
zern, eventuell auch über die
Ortsbeiräte, davon regen Ge-
brauch zumachen. bh

Folgen von Orkan „Kyrill“ noch zu sehen
200 Jahre gemeinschaft-
licheWaldnutzung und
125 JahreWaldgenossen-
schaft Rothemann waren
Schwerpunkte der dies-
jährigen Lehrexkursion
der Forstbetriebsge-
meinschaft (FBG) „Hessi-
sche Rhön“ in Zusam-
menarbeit mit dem
Forstamt Hofbieber, die
diesmal in die Revierförs-
terei Eichenzell führte.

ROTHEMANN

Forstbetriebsgemeinschaft inspiziert das Rothemanner Waldgebiet

FBG-Geschäftsführer Wolfgang Böhle (Zweiter von rechts) informierte die Gäste über den Rothemanner Forst. Foto: privat

Anzeige

KÜNZELL Im Theodor-Litt-
Ring 33 in Künzell hat ein Un-
bekannter ein am Straßenrand
parkendes Motorrad angefah-
renundbeschädigt.DerVorfall
passierte vermutlich in der
Nacht von vergangenem Mitt-
woch auf Donnerstag. An-
schließend beging die Person
Fahrerflucht. AmMotorrad, ei-
nem roten Modell der Marke
Honda, entstand ein Schaden
in Höhe von 200 Euro. Die Po-
lizei Fulda sucht nun nach Per-
sonen, die Hinweise geben
können. Die Polizeistation ist
unter Telefon (06 61) 10 50 er-
reichbar. rdi

Motorrad wurde
beschädigt

Hilfe für Kommunen und Kritik an Merkel

Einsatz für eine faire Ver-
teilung von Flüchtlingen
und scharfe Kritik an
Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU): Die FDP
im Kreis Fulda hat ein Po-
sitionspapier zum Thema
Asyl entworfen.

KREIS FULDA

Fuldaer FDP legt Positionspapier zu Flüchtlingen vor

fdp-fulda.deWEB

HARMERZ Ein 43-jähriger
Quad-Fahrer ist amSamstag im
Waldgebiet zwischen Harmerz
und Ziegel verletzt worden.
Laut Polizei fuhr eine 58-Jähri-
ge aus Eichenzell gegen 15 Uhr
auf der unbefestigten „Alten
Heerstraße“. Als sie, ohne zu
blinken, in einen Feldweg links
einbiegen wollte, kollidierte
ihr Renault mit demQuad, das
gerade an ihr vorbeifahren
wollte. Durch den Zusammen-
stoß wurde der Mann, der aus
Petersberg kommt, von seinem
Fahrzeug geschleudert und
hierbei glücklicherweise nur
leicht verletzt. An den beteilig-
ten Fahrzeugen entstand Sach-
schaden in Höhe von 1500 Eu-
ro. kir

Crash, weil Frau
nicht blinkte
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